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Kuſſiſche Gturmläufe abermals abgeſchlagen

Die Zahl der Gefan
n

WTB Großes Hauptquartier 23 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Der Erfolg beim Walde von Avocourt wurde durch
die Beſitznahme der franzöſiſchen Stützpunkte auf den
Höhenrücken ſüdweſtlich von Haucourt ver
vollſtändigt Es wurden etwa 450 Gefangene ein
gebracht

Jm übrigen hat das Geſamtbild keine Veränderung er
ſahren

Der Rieſenumfang

c B Rotterdam 23 März Die vom Handelsdeparte
ment der Vereinigten Staaten in Waſhington bekannt ge

gebenen ausführlichen Ziffern über den amerikaniſchen
Außenhandel laſſen erkennen welchen ungeheuren Umfang
die amerikaniſchen Kriegslieferungen angenommen haben
Danach wurden im verfloſſenen Jahre für 765 Millionen
Mark Exploſivſtoffe für 467 Millionen Mark Automobile
für 23 Millionen Mark Flugzeuge für 498 Millionen Mark

Pferde und Mauleſel ausgeführt Die Ausfuhr von Eiſen

Sturm auf dieDer deutſche
franzöſiſchen Stellungen bei
h Avocourt

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Großes Hauptquartier am 22 März

Mit der Erſtürmung des Malancourt Avocourt Waldes
durch die Bayern und Württemberger iſt ein tiefer Keil in
alte franzöſiſche Frontlinie Avocourt Malancourt Bethin
court getrieben worden Der Am begann nachmittags um
6 Uhr nachdem von morgens um 8 Uhr ab Trommelfeuer auf
die ſtark ausgebauten franzöſiſchen Waldſtellungen gelegt
worden war Um 10 Uhr abends waren wir trotzdem die
Franzoſen ſich ſtellenweiſe zäh verteidigten und um jeden
Meter Graben kämpften bis an den Südweſtrand des dichten
Waldes durch und hatten ihn feſt in der Hand Wir hatten
dabei drei aufeinander folgende feindliche Linien durch
ſtoßen müſſen Alle Mitkämpfer de ich ſprach äußerten ſich
überraſcht über die geringen Verluſte namentlich an Toten
die uns die ſchweren Kämpfe gekoſtet haben Durch den er
heblichen Geländegewinn ſind die franzöſiſchen Stellungen
von Malancourt Bethincourt in einen von drei Seiten um
faßten Sack geraten der ſich nur nach Südweſten auf der
wenige Kilometer breiten Luftlinie welche die Spitze des
MalancourtAvocourt Waldes mit der deutſchen Mortſom
me Stellung verbindet noch öffnet An Gefangenen wurden
bei dem Sturme auf den Wald gemacht ein Brigadekom
mandeur mit ſeinem Stabe zwei Regimentskommandeure
47 Offiziere und 2500 Mann Doch G dieſe Ziffern nur
bis geſtern abend und erhöhen ſich durch das nachträgliche
Aufheben von Franzoſenneſtern noch ſtündlich Bis heute
morgen hat die Zahl der unverwundeten Gefangenen welche
die Armee des deutſchen Kronprinzen in den Verdun
Kämpfen gemacht hat 30 000 überſchritten Sie beträgt
30 150 Mann wovon 2914 Mann mit 58 Offizieren allein

aus den Kämpfen der letzten Tage ſtammen Beim Sturm
auf den Malancourt Wald en ſich etwa 2000 Franzoſen
durchweg aus Südfrankreich ſtammen und zu ganz friſch ein

eſetzten Truppen gehörend auf einmal ergeben als ſie ſich
berrannt ſahen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

genen bei Poſtawy ſteigt auf 14
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jhre Hauptangriffstätigkeit verlegten die Ruſſen auf
die geſtrigen Abend und auf die Nachtſtunden Mehrfach
brachen ſie mit ſtarken Kräften gegen unſere Stellungen im
Brückenkopf von Jakobſtadt beiderſeits der Bahn
Mitau Jakobſtadt viermal gegen unſere Linien
nördlich von Wiſdy vor Während ſie auf der Front
nordweſtlich von Poſt awy wo die Zahl der eingebrachten
Gefangenen auf 14 Offiziere 889 Mann geſtiegen iſt wohl
infolge der übermäßigen blutigen Verluſte von größeren An

Offiziere 889 Mann
griffsverſuchen Abſtand nahmen ſtürmten ſie wiederholt mit
neuer Gewalt zwiſchen Narocz und Wiſzniew See
an Der bedeutende Einſatz an Menſchen und Munition hat
auch in dieſen Angriffen und in mehrfachen einzelnen Unter
nehmungen an anderen Stellen den Ruſſen nicht den
kleinſten Vorteil gegenüber der unerſchüt
terten deutſchen Verteidigung bringen können

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

der amerikaniſchen Kriegslieferungen
und Stahlwaren beziffert ſich auf 1633 Millionen Mark wo
bei berückſichtigt werden muß daß unter dieſer harmloſen
Bezeichnung Geſchütze Maſchinengewehre Feuerwaffen und
Stacheldraht und ſonſtige Kriegsgeräte an die Verbands
mächte geliefert worden ſind

c B Köln 23 März Nach der Köln Ztg wird dem
Matin aus New York berichtet Das Repräſentantenhaus

hat nach bewegter Debatte das Geſetz wodurch die Effektiv
beſtände des amerikaniſchen Heeres auf eine Million Mann

erhöht werden ſollen abgelehnt Die Köln Ztg bemerkt
dazu Man wird um die Tragweite richtig einzuſchätzen
noch nähere Nachrichten abwarten müſſen Wie es ſcheint
hat aber der Präſident mit ſeinem Rüſtungsprogramm für
das er jüngſt eine aufſehenerregende Werbereiſe unternahm
bei der er mit Kriegsdrohungen nicht ſparte eine große
Niederlage erlitten Das wäre um ſo bedeutſamer als Prä
ſident Wilſon nicht nur die Bootskriſe mit Deutſchland zur
höchſten Spannung verſchärfte ſondern auch in Mexiko einen
militäriſchen Angriff eingeleitet hat Für ſeine Wieder
wahl könnte dieſe Parlamentsniederlage von verhängnis
voller Bedeutung ſein

Die Höhe von Haucourt genommen
Der franzöſiſche Bericht

WTB Paris 23 März Amtlicher Kriegsbericht von
geſtern nachmittag Weſtlich der Maas ſehr lebhafter Ge
ſchützkampf in der Gegend von Malancourt Esnes und der
Höhe 304 beſonders heftig am Hügel von Haucourt Oeſt
lich der Maas heftiger Geſchützkampf in der Gegend von
Vaux und Damloup Jn der Nacht kein Jnfanteriegefecht
An der übrigen Front nachts Ruhe

Der Abendbericht lautet Jn Belgien richtete unſere
Artillerie ihr Feuer gegen die Schützen und Laufgräben der
zweiten feindlichen Linie in der Gegend von Steenſtrate
Nördlich der Aisne haben wir den Abſchnitt von Ville aux
Bois beſchoſſen Jn den Argonnen konzentriſches Feuer auf
die deutſchen Verteidigungsanlagen nördlich von Four de
Paris ſowie bei Fille Morte Jn der Gegend von Mont
faucon Nantillois zwiſchen Hautes Chevauches und der
Höhe 285 für uns günſtige Minenkämpfe Wir beſchoſſen
beſonders den Wald von Malancourt weſtlich der Maas
Nach einer heftigen Beſchießung die den ganzen Tag an
dauerte richteten die Deutſchen mehrere Angriffe gegen
unſere Front zwiſchen der Spitze des Waldes von Avocourt
und dem Dorfe Malancourt Alle Verſuche des Feindes
aus dem Walde von Avocourt vorzubrechen wurden durch
unſer Artillerieſperrfeuer und unſer Jnfanteriefeuer ange
halten Der Feind vermochte auf einer kleinen Höhe von
Haucourt ungefähr einen Kilometer ſüdweſtlich von Malan
court Fuß zu faſſen Oeſtlich der Maas heftige Beſchießung
in der Gegend von Douaumont und Vaux

Belgiſcher Bericht Die Artillerietätigkeit war an ver
ſchichenen Stellen der Front rege namentlich bei
Steenſtrate

Wie Porrtugal ſich rüſtet
W IIB Amſterdam 22 März Der Times wird aus

Liſſabon gemeldet Heute wurden drei Regierungsbeſchlüſſe
verlautbart Durch den erſten wird der Kriegsminiſter er
mächtigt alle Jahrgänge die er für die militäriſche Vorbe
reitung notwendig erachtet aufzurufen Durch den zweiten
werden alle Männer zwiſchen 19 und 45 Jahren die früher
für untauglich erklärt wurden zu einer nochmaligen Muſte
rung aufgerufen Drittens wurde die Penſionierung aller
Offiziere welche die Altersgrenze nicht erreicht haben auf
gehoben

Verlag Otto Hendel Verantwortlich Siegfried Dyck

Zuſammenbruch aller ruſſiſchen
Angriffe

Unberechtigter Nachdr auch auszugsweiſe verb

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht
erſtatters

Wilna den 22 März
Was das bei Poſtawy erneut einſetzende Trommelfeuer

am Spät nachmittag des 19 März vermuten ließ trat ein
Jn der Nacht zum 20 richteten die Ruſſen neue jetzt rückſichts
loſe Angriffe gegen die Gräben nordweſtlich Poſtawy Vier
neue Diviſionen ſtießen in ſtarken Wellen
im Schutze der beſonders dunkeln Nacht gegen
unſere durch Trommelfeuer beſchädigten
Linien an Zwei Angriffe kamen nicht bis an das Hin
dernis ein dritter Angriff nahm Teile des Grabens ein
Gegenſtoß Unterteile des Grabens ein Gegenſtoß unter per
ſönlicher Führung des Regimentskommandeurs warf die Ein
gedrungenen wieder hinaus Nach einem vierten Angriff im
Morgengrauen der blutig zuſammenbrach flüchteten
die Ruſſen in die alten Stellungen zurück Zwiſchen
Narocz und Miadziolſee wurde mit neuen Kräften der 15
vergebliche Angriff angeſetzt Wiederum waren hier friſche
Truppen eingeſetzt werden Südlich des Naroczſees wurden
an einer Stelle Teile einer vorgeſchobenen Stellung aufge
geben nachdem die Gräben verſchüttet waren

Südlich und nördlich Smorgon herrſchte lebhafte Artil
lerietätigkeit E s wurde h gute Wirkung unſerer
Artillerie beobachtet Die ruſſiſchen Unterſtände wurden auf

Ausdehnung in Brand geſchoſſen Die ruſſiſchen
erluſte ſind wieder ſehr ſchwer Der Höhepunkt der Angriffe

dürfte trotzdem noch nicht erreicht ſein
Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Die ruſſiſche Flotte torpediert rumäniſche Schiffe

Anſterdam 22 März Die rumäniſche Re
die Schiffahrtsgeſellſchaften des Königreich
die zwiſchen Konſtanza

gierung hat
s auſgefordert

und Konſtantinopel mit Lebens
mitteln verkehrenden chiffe zu veranlaſſen ſofort die Fahrt
z unterbrechen und in die rumäniſchen Häfen zurückzu
ehren Die Regierung begründet dieſe Verfügung damit

daß die ruſſiſche Schwar e Meerflotte in der letzten Zeit
wiederholt rumäniſche iffe torpediert habe
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